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In Büchsen zu Fr. 2.25 und Fr. 4.25 überall erhältlich.

Dr. A. WANDER AX3„ BERN
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DER WINTER HÄNGT UNS GERN ZUM
SCHLUSS NOCH ETWAS AN!

Die letzten Winterwochen sind die
gefährlichsten für die Gesundheit. Wenn
wir glauben, wir hätten die kalte Zeit gut
überstanden, so zeigen uns oft die Ueber-
gangstage, dass wir doch etwas von der
Widerstandsfähigkeit eingebüsst haben.

Gute Ernährung ist eine Hauptsache.
Ovomaltine kann uns helfen, damit unser

Körper die nötige Kraft behält und
wir ohne Schaden dem Frühling
entgegengehen. Kaffee, Tee, Alkohol und
Drogen wirken wie Peitschenhiebe. Der
dadurch hervorgerufenen stärkeren Er¬

regbarkeit folgt eine entsprechende
Erschlaffung. Wenn Sie wollen, dass Ihre
Kraft ausreicht, so pflegen Sie sie mit
Ovomaltine!

Was ist Ovomaltine? Sämtliche
wertvollen Bestandteile aus wertvollsten
Nahrungsmitteln: Malzextrakt, Milch, Eier
mit etwas Kakao, unter Ausscheidung
der Ballaststoffe bei niedrigerTemperatur
gewonnen und in haltbare, hochkonzentrierte

Trockenform gebracht, leicht und
vollständig verdaulich, angenehm von
Geschmack — das ist Ovomaltine.

Eine Tasse

O
stärkt auch Sie!

/n Luc/issn ?r, 2, Zô und /^r, 2Z ubsru?/ erkà/dic/i.

On /V W/^I^OLO ^,-O,. OLO^
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Oie letàn Winterwocben sind die
gefährlichsten iür die Oesundbeit, Wenn
wir glauben, wir hätten die kalte ^eit gut
überstanden, soZeigen uns okt die Kleber-

gangstage, dass wir clock etwas von der
Widerstandsfähigkeit eingebüsst haben,

Oute Krnâbrung ist eine Klsuptsacbe,
Ovoinaltine kann uns helfen, damit unser

Körper die nötige Kraft behält und
wir olrne Lchaden dem Krübling ent-
gegengehen, Kaffee, lfee, /klkokol und
Drogen wirken wie Peitschenhiebe, Der
dadurch hervorgerufenen stärkeren Kr-

regbsrkeit folgt eine entsprechende Kr-
scklaffung, Wenn Lie wollen, dass Ilrre
Kraft ausreicht, so pflegen Lie sie mit
Ovomaltine!

Was ist Ovomaltine? Lämtliche wert-
vollen Bestandteile nus wertvollsten KIsh-
rungsrnitteln^ Malzextrakt, Klilch, Kier
mit etwas Kakao, unter Ausscheidung
der Kallaststoffe bei niedrigerd'ernperatur
gewonnen und in haltbare, bocbkon^en-
trierte Iroàenform gebracht, leickt und
vollständig verdaulich, angenehm von
Oescbmack — das ist Ovomaltine,

Line ?s88e

O
stärkt suck Lie!



„GUGGENBÜHL UND HUBERS SCHWEIZER-SPIEGEL" eine Monatsschrift für Jedermann,
erseheint arn l. jedes Vlonats.

VERLAG UND REDAKTION: Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbühl (Praktischer Teil:
Helen Guggenbühl), Storchengasse 16, Zürich 1. Telephon 39.322. Sprechstunden der
Redaktion täglich nach vorheriger telephonischer Anmeldung.

Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt dem Charakter der Zeitschrift
entspricht, ist erwünscht. Über eingesandte Manuskripte wird innert 8 Tagen entschieden, die
Honorierung erfolgt bei Annahme. Rückporto unerlässlich.,

INSERATEN-ANN AHME durch den Verlag, Storchengasse 16, Zürich 1. Telephon 39.322.
Schluss der Inseraten-Annahme 12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis einer Seite
Fr. 400, V8 Seite Fr. 200, '/* Seite Fr. 100, V8 Seite Fr. 50, Vi« Seite Fr. 25. Bei
Wiederholungen Rabatt. Verantwortlich für den Inseratenteil: Dr. Josef Studer.

DRUCK UND EXPEDITION: Buchdruckerei Büchler & Co., Marienstrasse 8, Bern.
BESTELLUNGEN nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die Expedition, sowie auch alle

Buchhandlungen und Postämter.
ABONNEMENTSPREISE: Schweiz: 12 Monate Fr. 15.—, 6 Monate Fr. 7.60, 3 Monate Fr. 3.80

Ausland: 12 „ „ 15.—, 6 „ „ 7 60, 3 „ „ 3.80
Einzelnummer Fr. 1.50 Postcheck 111 5152

Angenehmes Rasieren durch

IVEA'CHEriE
Sie müssen sich vor dem Einseifen mit
Nivea-Creme einreiben, jedoch nicht zu
stark, damit die Schaumerzeugung nicht
beeinträchtigt wird. Sie werden dann
sehen, dass auch tägliches Rasieren Ihre
Haut nicht angreift. Sie werden nicht

unter schmerzenden Rötungen und
aufgesprungenen Stellen zu leiden haben.
Sie werden gleichzeitig feststellen, dass
Ihr Aussehen jugendlicher, straffer und

gepflegter wird.
Zu ersetzen ist Nivea-Creme nicht,
denn nur sie enthält das hautpflegende
Eucerif, und darauf beruht ihre be¬

sondere Wirkung.
Schachteln: SO cts. bis Fr. 2.40 / Taben: Fr. 1,~ und Fr. 1.50

PILOT A.-G., BASEL
•

•

Notariell beglaubigte Autlage Jeder
Nummer des Schweizer-Spiegels

12,000 Exemplare

IMD DDDfIì8 8LL^fI^LR 8f1fDLf." eine Uonstssclirilt Mr ^ederwsnn,
er^ekeint am 1. jedeq Vl,»n«»t8.

DI^D kifD^^IDV: Dr. fortunaì Duker, Dr. ^dolk (^uMnküül <?ràiseker ^eil:
Helen Dnx^enl»ü6I1, 8ì«»rekenxs88e 16, ^ürieli 1. 'fele^ünn 39.322. 8preeüvrnnden «1er

Hed«l<ti«»n ìâ^liek naeü v«,r6eriper teles»1ic»oi8e1ier ^nnield»»n^.
Die fin^endunp v<»n IVIsnu8l^ripìen, deren Inìralî dein dìrsrs^ter der Xeiî8e6ri1t ent

sprieliî, Î8t er^vun^eût. Dl»er ein^e8sndte IV1t,nu8ltri^ie ^vird innerî 8 ^ls^en entvelrieüen, «lie

?1«»n«»rierunfi erk,»l^l 6e> ^nnsüme. kîûelà^nrìn unerlä88lie1»..

HV8LK^KIV durek den Verlag 8ìnretrensa88e 16, Z.irîe», 1. I'elepünn 39.322.
8e1i!u88 âer Inseraten-^nnalnne 12 ^Äk?e vor fr8elreinen jeder summer. ?reÌ8 einer 8eile
fr. 466. '/s 8eite fr. 2il6. '/« 8eiìe fr 169, V» 8eire fr. 56, V»a 8eire fr. 25. Dei Wieder
ìn»lnnLen Versntìvnrîlieû kür den Inseratenteil: Dr .Ingek 8tuder.

DDDDK DVD fXffDIllD.V: DnoüdrnelLerei Düeüler «à Dc>., Uarienstra^s 8, Lern.
LL8l^fffDVDfV neürnen jederzeit ent^e^en der Verlag oder die à^editivn, so^vie sueli alle

Du« ükandlun^en und Du^tärnter.

^LD^i^f^1f^^8DDf18f: 8eûìvei2: 12 Senate fr. 15.—, 6 Monate fr. 7.66. Z Idonste fr. 3 86
áuidand: 12 „ „ 15.—, 6 „ ^ 7 66. 3 „ „ 3.36

fin^elnunnner fr. 1.56 f«»8te1,eelt 111 5152

/^/?^e/?e/z/N6s /^Zsiez-en c/ure/z

Lie müssen sick vo/- kem Einseifen mit
blives-Oerne einreiben. jekock nickt ^u
stsrk, ksrnit kie Scksumer^euxunA nickt
beeintrscktiAt wirk. Sie werken ksnn
seken, ksss suck tsKÜckes kssieren Ikre
klsut nickt sngreift. Sie werken nickt

unter sckmer-enken kötunssen unk!
sulsesprunZenen Stellen Tu leikenksben.
Zie werken Ileick^eitiZ feststellen, ksss
Ikr àusseken jusenklicker, strskfer uncl

Aepflesster wirk.
Zu eirseàen /s/ tV/vcs-t7rcmc n/c/?/.
Kenn nur sie entkslt kss ksutpflesenke
^ucerit, unk Kursus berukt ikre be-

sonkere Wirkung.
c^-ic/iie/n- so ck. à,« />. ^.- llnc/ F>. r.Zo

riroi- /..-c.. öäsnc
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Schönheit
in den Fingerspitzen

Schlank und wohlgepflegt die Finger — formvollendet die
Nägel und schneeweiss ihre Spitzen, herrlich funkelnd wie
Brillanten — Solchen Liebreiz vermag nur die Cutex
Manicure-Methode herzuzaubern und sogar schon nach
wenigen Minuten

Auch die störenden Spuren
spröder, toter Nagelhaut
verschwinden, wenn Sie mit dem
in Cutex-Nagelhaut-Entferner
benetzten Orangenholzstäbchen
den Nagelfalz sanft behandeln.
Verfahren Sie auch unter den
Nagelspizen so, um diese zu
bleichen. Wischen Sie dann mit
sauberer, trockener Watte nach
und waschen Sie die Hände in
klarem Wasser gründlich :

Blütenweiss sind nun Ihre
Nägel und zeigen das schöne
Oval.

Nachdem sie gut getrocknet sind
polieren Sie die Nägel mit der
einzigartigen flüssigen
Nagelpolitur Cutex.

Zum Schlüsse massieren Sie den
Nagelfalz und die Fingerspitzen
mit Cutex - Nagelhautcrème,
oder -Oel.

Qutex
alles zur Verschönerung der nägel

Die Cutex-Produkte für die Nagelpflege sind überall erhältlich zum Preise von Fr. 2.75. Sie sind auch in hübschen
Etuis der verschiedensten Preislagen zusammengestellt. Wenn Sie einen Versuch machen wollen, senden Sie bitte
Fr. 1.— an PAUL MULLER, Sumiswald, um ein kleines Muster-Etui mit Gebrauchsanweisung zu erhalten.
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8oliàlàeit
in âen I^in^erspit^en

L'ciàu/c uud !«o?l?Ae/i/?eAt die lt'ìnKer — /ormuollendet die
lVa^el und »c/meeieeiss dire Lpitzen, derrded /unlcelnd rvre
Lrd/an!eu -— Lolâeu Ideitreiz termaZ nu/- die Llliezc
kllauîcure - lllâode derzusaubern und «oZar ecdon uacd
iremZen lldîuuten!

àcd die störenden Lpuren
spröder, toter iXaZeldaut ver-
sedu^inden, >venn Lie mit dem
in Lutex-iXaAeldsut-Rntkerner
denet^ten OranZendol^stâdcden
dell iVagelkalêt sankt dedandeln.
Verladren Lie aued unter den
VaAelspir.en so, um diese xu
dleieden. Vti-<tien Lie dann mit
sauderer, trockener Visite nacd
uud tvascden Lie die Hâude m
klarem Wasser xründiicd :

Rlütenvveiss siud uuu litre
lVaZel uud Zeigen das scdöne
Oval.

iVacddem sie Kllt getrocknet silld
polieren Lie dis iVagel mit der
einzigartigen ilüssigen iVagel-
politur llutex.

Mm Lcdlnsse massieren Lie den
iVagelkal? und die Vingerspit^en
mit Lutex - iXageidautcrème,
oder -i tel.

OdVdiX
áMRL MR VRRZcilàRRldXe ORR ixXCRl,
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